
H-O-T Servicecenter Allgäu GmbH & Co. KG
Schleifweg/Am Flughafen 25, 87766 Memmingerberg
Bei Rückfragen: 0 83 31/92 75 01-17 13
Fax: 0 83 31/92 75 01-17 14
E-Mail: hot-allgaeu@hot-online.de
Internet: www.hot-online.de

Vakuumbehandlung:           Vakuumhärten, Plasmanitrieren

Wärmebehandlungsauftrag der Firma

Wunschtermin:

Bestelltext:

Versandart:

Ansprechpartner:

Durchwahl bei Rückfragen:
(Angaben unbedingt erforderlich)

Stück Qualität/
Werkstoffnummer

Teilebezeichnung Glühen im
Vakuum

N = Normalglühen
W = Weichglühen
S = Spannungs-

armglühen
L = Lösungsglühen
E = Entspannen
AN =nur Anlassen

Volumenhärten im
Vakuum

H = Härten
V = Vergüten

Bitte Härte in HRC oder in
HV bzw. in N/mm2 angeben

Zusatzbehandlung
zum Härten

E = erodiergerecht
B = beschichtungsgerecht
N = nitriergerecht

Plasmanitrieren

P = Plasmanitrieren
PN = Plasmanitrocarburieren
Im = Improx®

Bitte Nitrierhärtetiefe (Nht.)
in mm angeben
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H-O-T Härte- und Oberflächentechnik GmbH & Co. KG

Unterschrift

Hochlegierte Werkstoffe, gehärtet im Vakuum z.B. 1.2343, 1.2365, 1.2379, 1.2436, 1.2767, 1.3207, 1.3343, 1.4122, alle pulvermetallurgischen Werkstoffe z.B. ASP23, CPM3V, M340, REX M4, Vanadis 30

Es gelten unsere Bedingungen für die Ausführung von Lohnarbeiten

H-O-T Härte- und Oberflächentechnik GmbH & Co. KG

DIN EN ISO 9001: 2000

Zertifikat: 01 100 4241

®
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A
llgem

eine Z
ahlungs- und Lieferungsbedingungen für Lohnarbeiten

  S
tand: A

ugust 2006  

I. A
llgem

eine B
edingungen  

I.1 E
rfüllungsort, G

erichtsstand und anzuw
endendes R

echt  

E
rfüllungsort und G

erichtsstand für alle Leistungen, Lieferungen und Z
ahlungen 

ist der O
rt der N

iederlassung des A
uftragnehm

ers. D
er V

ertrag unterliegt dem
 

R
echt der B

undesrepublik D
eutschland. D

ie A
nw

endung des Ü
bereinkom

m
ens 

der V
ereinten N

ationen über V
erträge über den internationalen W

arenkauf (U
N

-
K

aufrecht) vom
 14.04.1980 w

ird ausgeschlossen.  

I.2 V
ertragsbedingungen  

D
ie A

ngebote des A
uftragnehm

ers sind freibleibend. A
lle eingehenden A

uf-
träge w

erden, sow
eit nicht schriftlich abw

eichende V
ereinbarungen getroffen 

sind, nur zu den nachstehenden B
edingungen ausgeführt. F

orm
ularm

äß
ige 

E
inkaufsbedingungen des A

uftraggebers w
erden nicht anerkannt, und zw

ar 
auch dann nicht, w

enn ihnen nicht ausdrücklich w
idersprochen w

ird. M
ündliche 

N
ebenabreden bedürfen zu ihrer W

irksam
keit der schriftlichen B

estätigung 
durch den A

uftragnehm
er.  

I.3 P
reisstellung  

D
ie P

reise verstehen sich in E
U

R
O

 ab W
erk ausschließ

lich M
w

S
t. und K

osten 
für etw

aige V
erpackung. W

enn nach V
ertragsabschluß

 sich auftragsbezogene 
K

osten 
w

esentlich 
ändern, 

w
erden 

sich 
die 

V
ertragspartner 

über 
eine 

A
npassung verständigen. 

I.4 Z
ahlung  

D
ie R

echnungen sind 10 T
age nach E

rhalt ohne jeden A
bzug zu zahlen. B

ei 
Z

ielüberschreitung 
ist 

der 
A

uftragnehm
er 

berechtigt, 
V

erzugszinsen 
in 

H
öhe 

von 8 %
 über den jew

eiligen B
asiszinssatz der E

uropäischen Z
entralbank in 

R
echnung zu stellen. D

as R
echt des A

uftraggebers zur Z
urückbehaltung oder 

A
ufrechnung 

ist 
ausgeschlossen, 

es 
sei 

denn, 
G

egenansprüche 
sind 

unbestritten oder rechtskräftig anerkannt.  

I.5 P
fandrecht  

D
er A

uftragnehm
er hat für alle gegenw

ärtigen und zukünftigen F
orderungen ein 

P
fandrecht an den W

erkstücken des A
uftraggebers, sobald sie zur B

ehandlung 
übergeben w

erden. D
ie R

echtsfolgen aus dem
 G

esetz §§ 1204 ff B
G

B
 und der 

Insolvenzordnung finden entsprechend A
nw

endung.  

II. A
usführungs- und Lieferungsbedingungen  

II.1 A
ngaben des A

uftraggebers  

A
llen W

erkstücken, die zur B
ehandlung übergeben w

erden, m
uss ein A

uftrag 
oder ein Lieferschein beigefügt w

erden, der folgende A
ngaben enthalten soll:  

a) B
ezeichnung der T

eile, S
tückzahl, N

ettogew
icht und A

rt der V
erpackung;  

b) W
erkstoff-Q

ualität (N
orm

bezeichnung bzw
. S

tahlm
arke und S

tahlhersteller);  

c) die gew
ünschte B

ehandlung, insbesondere  

aa) bei 
E

insatzstählen 
entw

eder 
die 

verlangte 
A

ufkohlungstiefe 
m

it 
O

ber-
flächenhärte (z. B

. A
ufkohlungstiefe 0,8 – 1,0 m

m
, 60  -2 H

R
c), oder aber 

die 
vorgeschriebene 

E
insatzhärtungstiefe 

m
it 

B
ezugshärtew

ert 
(C

H
D

) 
und 

O
berflächenhärte 

(z. 
B

. 
C

H
D

 
550 

H
V

1 
=

 
0,2 

– 
0,4 

m
m

, 
O

berflächenhärte m
ind. 700 H

V
 10); 

bb) bei 
V

ergütungsstählen 
die 

geforderte 
Z

ugfestigkeit. 
F

ür 
die 

E
rm

ittlung 
derselben ist, w

enn nicht anders vereinbart, die K
ugeldruckprüfung nach 

B
rinell an der O

berfläche m
aß

gebend;  

cc) bei 
W

erkzeug- 
und 

S
chnellarbeitsstählen 

der 
gew

ünschte 
H

ärtegrad 
nach R

ockw
ell oder V

ickers;  

dd) bei N
itrierstählen die gew

ünschte N
itrierhärtetiefe (N

ht);  

ee) bei Induktions- und F
lam

m
enhärtung die gew

ünschte E
inhärtetiefe m

it 
B

ezugshärtew
ert und O

berflächenhärte;  

ff) 
bei 

T
eniferbehandlungen 

und 
G

as-K
urzzeit-N

itrierungen 
entw

eder 
die 

B
ehandlungsdauer oder die gew

ünschte S
tärke der V

erbindungszone;  

gg) soll nach der W
ärm

ebehandlung beschichtet oder erodiert w
erden, m

uss 
dieses angegeben w

erden  

hh) bei B
eschichtungen die S

chichtart, gegebenenfalls die S
chichtstärke;  

d) A
ngaben über das gew

ünschte P
rüfverfahren, die P

rüfstelle und die P
rüflast 

(siehe D
IN

-P
rüfnorm

en);  

e) 
w

eitere 
für 

den 
E

rfolg 
der 

B
ehandlung 

notw
endige 

A
ngaben 

oder 
V

orschriften (siehe D
IN

 6773, D
IN

 E
N

 10 052, D
IN

 17 021, D
IN

 17 023).  

B
ei geforderten partiellen H

ärtungen sind Z
eichnungen beizufügen, aus denen 

hervorgeht, 
w

elche 
S

tellen 
hart 

w
erden 

bzw
. 

w
eich 

bleiben 
m

üssen. 
S

ind 
gleichartige 

W
erkstücke 

aus 
verschiedenen 

S
tahlschm

elzen 
hergestellt, 

so 
m

uss dieses angegeben w
erden. D

esgleichen sind besondere A
nforderungen 

an die M
aß

haltigkeit oder den O
berflächenzustand auf den Lieferpapieren zu 

verm
erken. A

uf geschw
eiß

ten oder gelötete W
erkstücke und auf solche, die 

H
ohlkörper enthalten, ist durch den A

uftraggeber besonders hinzuw
eisen.  

F
ehlen diese A

ngaben oder sind sie unvollständig oder unrichtig, w
ählen w

ir die 
B

ehandlungsart nach bestem
 E

rm
essen, jedoch ohne G

ew
ähr.  

II.2 Lieferzeit  

D
ie 

Lieferzeit 
beginnt, 

sobald 
die 

V
ertragsparteien 

alle 
A

usführungseinzel-
heiten geklärt und der A

uftraggeber alle V
oraussetzungen erfüllt hat.  

D
ie Lieferzeit gilt jedoch nur als annähernd vereinbart und verlängert sich – 

auch innerhalb eines Lieferverzuges – angem
essen beim

 E
intritt unvorherseh- 

F
alles zum

utbaren S
orgfalt nicht abw

enden konnte. A
ls unvorhersehbare H

in-
dernisse 

gelten 
in 

diesem
 

S
inne 

unverschuldete 
und 

schw
erw

iegende 
B

e-
triebsstörungen 

im
 

eigenen 
B

etrieb, 
die 

z. 
B

. 
durch 

S
treik, 

A
ussperrung, 

U
nfälle, T

ransportschw
ierigkeiten, M

angel an B
etriebsstoffen, S

chw
ierigkeiten 

in der E
nergieversorgung sow

ie durch B
etriebsstörungen im

 B
etrieb der Z

ulie-
ferer 

verursacht 
w

erden. 
D

en 
N

achw
eis 

hierfür 
hat 

der 
A

uftragnehm
er 

zu 
führen.  

II.3 G
efahrenübergang  

D
as B

ehandlungsgut ist vom
 A

uftraggeber auf seine K
osten und G

efahr anzu-
liefern und nach F

ertigstellung abzuholen. N
ur auf ausdrücklichen W

unsch lässt 
der A

uftragnehm
er die R

ücksendung unter B
erechnung von F

racht-, R
ollgeld-, 

V
erpackungs-, T

ransportversicherungs- und sonstigen K
osten auf G

efahr des 
A

uftraggebers vornehm
en.  

M
it der Ü

bergabe an die B
ahn, den S

pediteur oder den F
rachtführer bzw

. m
it 

B
eginn 

der 
Lagerung, 

spätestens 
jedoch 

m
it 

V
erlassen 

des 
W

erkes 
oder 

Lagers, geht die G
efahr auf den A

uftraggeber über, und zw
ar auch dann, w

enn 
der A

uftragnehm
er die A

n- und A
blieferung m

it eigenem
 F

uhrpark übernom
m

en 
hat.  

II.4 P
rüfung  

D
as B

ehandlungsgut w
ird vor dem

 V
erlassen der H

ärterei durch S
tichproben 

geprüft. E
ine w

eitergehende P
rüfung erfolgt nur aufgrund besonderer V

erein-
barungen. D

ie A
usgangsprüfung des A

uftragnehm
ers entbindet den A

uftrag-
geber nicht von seiner P

flicht zur E
ingangsprüfung.  

II.5 S
achm

ängel  

D
as B

ehandlungsgut w
ird m

it der erforderlichen S
orgfalt und geeigneten M

itteln 
behandelt. 

G
ew

ähr 
für 

den 
E

rfolg 
der 

B
ehandlung, 

z. 
B

. 
für 

V
erzugs- 

und 
R

issfreiheit, 
O

berflächenhärte, 
E

inhärtung, 
D

urchhärtung, 
G

alvanisierbarkeit, 
S

chichtdicke, S
chichthaftung u. ä. w

ird w
egen m

öglicher unterschiedlicher H
ärt-

und 
B

eschichtbarkeit 
des 

verw
endeten 

M
aterials, 

versteckter 
F

ehler, 
ungünstiger F

orm
gebung oder w

egen evtl. erfolgter Ä
nderungen im

 vorange-
gangenen A

rbeitsablauf nicht gegeben.  

F
ührt die B

ehandlung nicht zum
 E

rfolg, w
eil der A

uftraggeber die in Z
iff. II.1 

geforderten A
ngaben unvollständig oder unrichtig m

achte, der A
uftragnehm

er 
versteckte F

ehler im
 W

erkstück vor D
urchführung der W

ärm
ebehandlung nicht 

kannte und nicht kennen konnte, oder w
eil E

igenschaften des verw
endeten 

M
aterials, die F

orm
gebung oder der Z

ustand der angelieferten W
erkstücke eine 

erfolgreiche B
ehandlung unm

öglich gem
acht haben, der A

uftragnehm
er dies 

jedoch 
nicht 

w
usste 

und 
nicht 

w
issen 

konnte, 
so 

ist dennoch der B
ehand-

lungslohn 
zu 

zahlen. 
E

rforderliche 
N

achbehandlungen 
w

erden 
unter 

den 
genannten V

oraussetzungen gesondert in R
echnung gestellt.  

M
ängel 

sind 
dem

 
A

uftragnehm
er 

unverzüglich 
nach 

G
efahrenübergang 

schriftlich m
itzuteilen. V

ersteckte F
ehler sind unverzüglich nach F

eststellung, 
jedoch 

spätestens 
innerhalb 

von 
12 

M
onaten 

nach 
G

efahrenübergang 
schriftlich 

zu 
rügen. 

B
ei 

jeder 
B

eanstandung 
m

uss 
dem

 
A

uftragnehm
er 

G
elegenheit 

zur 
P

rüfung 
und 

N
achbehandlung 

gegeben 
w

erden. 
F

ür 
M

ängelschäden, die der A
uftragnehm

er zu vertreten hat, leistet er E
rsatz bis 

zur 
H

öhe 
des 

B
ehandlungslohnes. 

N
ach 

W
ahl 

des 
A

uftraggebers 
w

ird 
der 

A
uftragnehm

er 
in 

diesem
 

F
alle 

den 
B

etrag 
entw

eder 
gutschreiben 

oder 
entsprechende 

W
erkstücke 

kostenlos 
behandeln. 

D
ie 

G
ew

ährleistungsfristen 
und 

-beschränkungen 
gelten 

auch 
für 

eine 
etw

aige 
N

achbehandlung. 
S

ind 
beanstandete 

W
erkstücke 

ohne 
schriftliches 

E
invernehm

en 
des 

A
uftragnehm

ers 
be- 

oder 
w

eiterverarbeitet 
w

orden, 
erlischt 

die 
G

ew
ährleistungspflicht. F

ür den beim
 B

ehandlungsprozess von M
assenartikeln 

und kleinen T
eilen branchenüblich und prozessbedingt auftretenden S

chw
und

können 
keine 

S
chadenersatzansprüche 

geltend 
gem

acht 
w

erden. 
F

ührt 
der 

A
uftragnehm

er auf W
unsch des A

uftraggebers R
ichtarbeiten aus, übernim

m
t er 

für 
evtl. 

hierbei 
entstehenden 

B
ruch 

keine 
G

ew
ähr. 

B
ei 

A
nw

endung 
von 

Isolierm
itteln gegen A

ufkohlung oder N
itrierung kann für den E

rfolg ebenfalls 
keine G

ew
ähr übernom

m
en w

erden.  

II.6 H
aftung  

D
er A

uftraggeber trägt im
 H

inblick auf die durchzuführende B
ehandlung die 

V
erantw

ortung für eine nach den R
egeln der T

echnik erfolgte F
ertigung der 

W
erkstücke, für die R

ichtigkeit und V
ollständigkeit der erforderlichen A

ngaben 
gem

. II.1 und für eine dem
 späteren V

erw
endungszw

eck angepasste B
ehand-

lungsvorschrift. D
er A

uftragnehm
er haftet – sow

eit keine beiderseitigen schrift-
lichen V

ereinbarungen getroffen w
orden sind – nicht für S

chäden aus einer 
B

ehandlung, die von ihm
 vorgeschlagen und vom

 A
uftraggeber gebilligt w

urde. 
In der A

usführung vertraglich besonders übernom
m

ener Q
ualitäts- und A

us-
gangskontrolle 

liegt 
nicht 

gleichzeitig 
die 

H
aftung 

für 
F

olgeschäden. 
D

er 
A

uftragnehm
er geht davon aus, dass der A

uftraggeber seinerseits die für die 
E

rfüllung 
der 

V
erkehrssicherungspflicht 

erforderlichen 
P

rüfungen 
vornim

m
t. 

A
nsprüche m

ittelbarer N
atur, vor allem

 solche, die sich aus S
chäden an G

egen-
ständen ergeben, die nicht m

it dem
 W

erkstück identisch sind, w
erden vom

 
A

uftragnehm
er nicht anerkannt. W

eitergehende A
nsprüche als die in den B

e-
dingungen erw

ähnten sind ausgeschlossen, sow
eit nicht den gesetzlichen V

er-
tretern, der G

eschäftsleitung oder den leitenden A
ngestellten des A

uftragneh-
m

ers V
orsatz oder grobe F

ahrlässigkeit zur Last fällt.  

II.7 P
artnerschafts-K

lausel  

B
ei allen E

rsatzzahlungen, insbesondere bei der H
öhe des S

chadenersatzes, 
sind 

nach 
T

reu 
und 

G
lauben 

die 
w

irtschaftlichen 
G

egebenheiten 
der 

V
er-

tragspartner, 
A

rt, 
U

m
fang 

und 
D

auer 
der 

G
eschäftsverbindungen 

sow
ie 

der 
W

ert der W
ärm

ebehandlungsleistungen angem
essen zu berücksichtigen.  

H
-O

-T
  

H
ärte- und O

berflächentechnik 

G
m
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